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Liebe Leserinnen und Leser,
in St. Peter und Paul ist das
Kreuz frisch renoviert an sei­
nen alten Platz zurückgekehrt.
Es ist ein Zeichen für den
Glauben, der uns trägt und die
Generationen vor uns getra­
gen hat. Die Renovierung  ist
deshalb mehr als eine hand­
werkliche Arbeit. Sie ist ein
Ausdruck unserer Dankbarkeit
und unserer Hoffnung. Dank­
barkeit gegenüber all denen,
die dieses Symbol über die
Jahre bewahrt haben – und
Hoffnung darauf, dass es auch
in Zukunft ein sichtbares Zei­
chen des Trostes, der Liebe
und des Friedens bleibt.
Das Kreuz erinnert uns daran,
dass Gott in allem Leid gegen­
wärtig ist, dass er mit uns
durchträgt, was schwer ist, und
dass aus dem Dunkel neues
Leben wachsen kann.
Wenn wir auf das erneuerte
Kreuz schauen, sehen wir nicht
nur altes Holz in neuem Glanz,
sondern auch unseren Glau­
ben, der immer wieder neu
aufleuchtet. Wir müssen ihn
allerdings pflegen, schützen und
miteinander teilen. Möge die­
ses Kreuz uns allen zum Segen
werden: als Zeichen des Ver­
trauens, der Hoffnung und der
Liebe Gottes, die uns jeden
Tag begleitet.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Neunundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
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Die Zeit bis zum Kommen des Menschensohnes, also die Zeit der jetzt laufenden
Geschichte, kann für die Christenheit immer wieder eine Zeit großer Not und Unsi­
cherheit sein. Die Frage, ob Christus auf der Erde dann noch den Glauben antreffen
wird, ist nicht dazu angetan, uns zu beruhigen. Es ist die Zeit der Bewährung, der
Geduld und des vertrauenden Betens.

29. Sonntag im Jahreskreis
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In jener Zeit
1 sagte Jesus seinen Jüngern durch
ein Gleichnis, dass sie allezeit beten
und darin nicht nachlassen sollten:
2 In einer Stadt lebte ein Richter, der
Gott nicht fürchtete und auf keinen
Menschen Rücksicht nahm.
3 In der gleichen Stadt lebte auch
eine Witwe, die immer wieder zu ihm
kam und sagte: Verschaff mir Recht
gegen meinen Widersacher!
4 Und er wollte lange Zeit nicht.
Dann aber sagte er sich: Ich fürchte
zwar Gott nicht und nehme auch auf
keinen Menschen Rücksicht;
5 weil mich diese Witwe aber nicht in
Ruhe lässt, will ich ihr Recht ver­
schaffen. Sonst kommt sie am Ende
noch und schlägt mich ins Gesicht.
6 Der Herr aber sprach: Hört, was der
ungerechte Richter sagt!
7 Sollte Gott seinen Auserwählten,
die Tag und Nacht zu ihm schreien,
nicht zu ihrem Recht verhelfen, son­
dern bei ihnen zögern?
8 Ich sage euch: Er wird ihnen unver­

züglich ihr Recht verschaffen.
Wird jedoch der Menschensohn, wenn
er kommt, den Glauben auf der Erde
finden?

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 18, 1–8

Geh Gott auf den Geist –
wenn du ein Ziel erreichen willst...
Geh Gott auf den Geist –
wenn Menschen dich ablehnen...
Geh Gott auf den Geist –
wenn dir die Lage der Welt Kum­
mer macht, all die Kriege, all die
Hungersnöte...
Geh Gott auf den Geist –
wenn du vor Sorgen nicht ein
noch ausweißt
Geh Gott auf den Geist –
wenn es dir weh tut, dass der
Glaube an Gott anderen Menschen
so wenig wichtig ist...

Geh Gott auf den Geist –
Gottes Geist ist Barmherzigkeit
Geh Gott auf den Geist –
Gottes Geist ist Hoffnung
Geh Gott auf den Geist –
Gottes Geist ist Freude
Geh Gott auf den Geist –
Gott Geist ist Geist der Liebe

Geh Gott auf den Geist –
Gott Geist fügt wie es für uns gut
ist...
Geh Gott auf den Geist –
damit Jesus in deinem Herzen
Glauben findet, wenn er bei dir an­
klopft und wiederkommt...
Geh Gott auf den Geist –
vielleicht ist eines Tages plötzlich
das „Warum“ mancher Fragen
klar...

Gott auf den Geist
der Liebe gehen

Jörg Thiemann

"Kein bewusst lebender Mensch kann sich mit dem Vorhandenen, dem Er­
reichten zufriedengeben. Auch Gott ist nicht mit dieser Welt zufrieden, er ist
immer noch an der Arbeit, bis zur Stunde Jesu und bis ans Ende der Zeit (vgl.
Joh 5, 17). Und der Mensch ist in der Welt das einzige Wesen, das diesen
Gott erreichen und sich an ihn wenden kann. Er kann Gottes Macht und
Liebe anrufen. Der Mensch allein kann beten." (Schott)

8 In jenen Tagen kam Ámalek und
suchte in Réfidim den Kampf mit Is­
rael.
9 Da sagte Mose zu Jósua: Wähl uns
Männer aus und zieh in den Kampf
gegen Ámalek! Ich selbst werde mich
morgen mit dem Gottesstab in mei­
ner Hand auf den Gipfel des Hügels
stellen.
10 Jósua tat, was ihm Mose aufgetra­
gen hatte, und kämpfte gegen Áma­
lek, während Mose, Aaron und Hur auf
den Gipfel des Hügels stiegen.

11 Solange Mose seine Hand erho­
ben hielt, war Israel stärker; sooft er
aber die Hand sinken ließ, war Áma­
lek stärker.
12 Als dem Mose die Hände schwer
wurden, holten sie einen Steinbro­
cken, schoben den unter ihn und er
setzte sich darauf. Aaron und Hur
stützten seine Arme, der eine rechts,
der andere links, sodass seine Hände
erhoben blieben, bis die Sonne unter­
ging. 13 So schwächte Jósua Ámalek
und sein Heer mit scharfem Schwert.

Erste Lesung, Ex 17, 8–13

Guter Gott,
dein Sohn hat uns zugesagt, dass
du uns hörst,
wenn wir zu dir rufen - ob bei Tag
oder Nacht.
Dass du in deinem "Mit-uns-sein"
nicht zögerst.
Für deine Nähe zu uns danken wir
dir und deinem Sohn,
Jesus Christus, und dem Hl. Geist,
heute und für alle Zeit. – Amen.

Gebet



Aus der Pfarrei
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In den Sommermeditationen stand der Sonnengesang des Franziskus im
Mittelpunkt unserer Betrachtungen. Es fehlen noch zwei Strophen. So sind
Sie nun eingeladen zu den nächsten Herbstmeditationen alle zwei Wochen
freitags um 18.00 in Heiningen und zwar am:
Freitag, 24.10., 18.00 Uhr: Gelobt seist du, mein Herr, durch unsern Bruder,
den leiblichen Tod.
Freitag, 07.11., 18.00 Uhr: Lassen Sie sich überraschen!!!
Es freut sich auf Sie Barbara Witczak

Herbstmeditation
Heiningen

An jedem ersten Freitag im Monat
von 15.00 bis 17.30 Uhr

laden wir ein zu
Game und Connect

in die unteren Räume
des Roncallihauses.

Spiele verbinden Generationen -
Junggebliebene

von 12 bis 99 Jahren!
Ob Klassiker, moderne Brettspiele
oder kreative Challenges: Bei uns
steht der Spaß am gemeinsamen

Erleben im Mittelpunkt.
Wir starten am 7. November.

Game and Connect
für Junggebliebene von 12 bis 99

Für das Gemeindehaus in Schöp­
penstedt suchen wir eine Reini­
gungskraft, die im Rahmen einer
geringfügigen Beschäftigung für vier
Stunden in der Woche (pro Stunde
14, 36 Euro) die Räume frisch und
sauber hält. Wenn Sie Interesse ha­
ben, melden Sie sich gerne bei Peter
Wachsmann, Tel.: 0152 34029035.

Reinigungskraft gesucht!
St. Joseph in Schöppenstedt

Im Rahmen des Immobilienprozes­
ses hat die Projektgruppe Daten
und Fakten über unsere Pfarrei, die
Gruppen, Gebäude und Angebote
gesammelt. Das Ergebnis wird in
der Abschlussveranstaltung am 15.
November von 10.00 bis 14.00 Uhr
im Roncallihaus vorgestellt.
Was ist daraus für die Zukunft un­
serer Pfarrei abzulesen?

Immobilienprozess
Abschluss der Phase 2

Zum Martinsfest von St. Ansgar 
laden wir am Donnerstag, 

13. November, 
um 17.00 Uhr ein.

St. Martin
in St. Ansgar



Füreinander sorgen
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29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort 

Samstag, 18. Oktober
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

 f + Adam und Siegfried Wojtalla

Sonntag, 19. Oktober
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier

 Intention für die Pfarrei
9.30 St. Peter und Paul,

Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Karin Sonnenburg

Montag, 20. Oktober
 Hl. Wendelin

19.30 St. Peter und Paul,
Taizé-Gebet

Dienstag, 21. Oktober
Hl. Ursula und Gefährtinnen

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 22. Oktober
Hl. Johannes Paul II.

8.45 St. Petrus, Wort-Gottes-Feier
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

18.00 Heilig Kreuz, Rosenkranzgebet
 mit Stille

19.00 St. Petrus, Begegnung
 in der Stille

Donnerstag, 23. Oktober
Hl. Johannes von Capestrano

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 24. Oktober
Hl. Antonius Maria Claret

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

16.00 Seniorenheim Schulwall 
Die Gemeindemesse muss 

leider entfallen!
18.00 Heilig Kreuz, Rosenkranzgebet

mit Stille

30. Sonntag im Jahreskreis 
Missio-Kollekte (Weltmissionssonntag)

 
Samstag, 25. Oktober

15.00 St. Petrus, Taufe von Frieda
und Frederik

18.00 St. Peter und Paul, 
Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 26. Oktober
 9.30 St. Ansgar, die Hl. Messe muss

leider entfallen. 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier

11.00 St. Petrus, Wort-Gottes-Feier  

Gottesdienstordnung vom 18. bis 26. Oktober 2025

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49
38312 Dorstadt
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter
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Stadt Wolfenbüttel
13.00 Gräbersegnung Hauptfriedhof
14.00 Gräbersegnung
Groß Stöckheim
15.00 Gräbersegnung
mit Prozession
Friedhof Schinkelstrasse

Schöppenstedt
14.30 Gräbersegnung
Friedhof Klein Vahlberg

15.00 Gräbersegnung
Friedhof Schöppenstedt

Heiningen/ Dorstadt
9.30 Gräbersegnung
Friedhof Dorstadt
10.00 Gräbersegnung
Friedhof Heiningen
10.30 Gräbersegnung
Friedhof Werlaburgdorf

Gräbersegnung in unser Pfarrei
Sonntag, 2. November


